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Herzlich Willkommen in der Ringerfamilie

So habe ich mich vor rund 22 
Jahren gefühlt, als ich das erste 
Mal Zuschauerin in der Grund‐
matte bei einer Mannschafts‐
meisterschaft war. Durch meinen 
Ehemann Urs Gisler, der damals 
Vorstandsmitglied war, wurde ich 
als Passivmitglied in das Ver‐
einsleben der Ringerriege Schatt‐
dorf aufgenommen. 

Ich durfte in all den Jahren viele 
neue Freundschaften knüpfen 
und habe mich immer in dieser 
grossen Familie willkommen ge‐
fühlt. Als Passivmitglied und Do‐
nator durfte ich die Ringerriege 
Schattdorf beim Wachsen mit‐
verfolgen. Mit dem neuen Verein‐
sprojekt der Ringerriege Schatt‐
dorf «Future Champions», wel‐
ches sich voll und ganz dem 
Nachwuchs verschrieben hat, 
freut es mich sehr, viele neue Ge‐
sichter in der grossen Familie 
willkommen zu heissen.

Unsere ganze Familie ist mit der 
Ringerriege sehr verbunden, sei 
es Urs als Ehrenmitglied, unsere 
Tochter Leana als grosser Fan 
und unsere beiden Jungs Lyo und 
Noe aktiv im Training. 

Deshalb freue ich mich, den Vor‐
stand jetzt aktiv zu unterstützen. 
An der letzten GV vom 8. Mai 
2024 habe ich das Amt der Se‐
kretärin im Vorstand von Simone 
Gisler übernommen. Ich bin ge‐
spannt, was mich erwartet, bin 
mir aber sicher, dass die Ringer‐
familie mich unterstützen wird.

Falls auch Du Teil oder gar Funk‐
tionär der Ringerriege Schattdorf 
Familie werden möchtest, melde 
Dich bei uns. Wir freuen uns auf 
Dich!

Sportliche Grüsse
Marion Gisler, Sekretärin
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Einladung Chlausabig
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In der letzten Ausgabe durfte ich 
stolz eine erste Erfolgsernte bi‐
lanzieren – die teilnehmenden 
Kinder im Kidstraining konnten 
seit Projektstart um knapp 100% 
gesteigert werden. Nicht weniger 
stolz darf ich auch in dieser Aus‐
gabe Freudiges rund um unser 
Nachwuchsprojekt berichten. Die 
Erfolgswelle hält an und soll uns 

bestenfalls gar einen Award ein‐
bringen!

Rückblick
«Future Champions» hat in den 
letzten Monaten weiterhin erfreu‐
liche Fortschritte gemacht und 
viele Highlights erlebt. Ein beson‐
derer Höhepunkt war der TV-Be‐
richt von Tele1 anlässlich der 

Future Champions surft auf Erfolgswelle
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Jugend-Mannschaftsmeister‐
schaft. Dieser Bericht brachte 
unsere jungen Talente ins Ram‐
penlicht und zeigte der breiten 
Öffentlichkeit, wie viel Engage‐
ment und Können in unseren 
Nachwuchssportlern steckt.

Die Schnuppertrainings für VaKi 
Bürglen und die beiden Kinder‐
garten in Attinghausen waren ei‐
ne unterhaltsame und tolle 
Sache. Einen speziell guten Ein‐
druck hinterlies Maskottli Cham‐
pi bei den Kindergärtnern, 
nahmen anschliessend an die 
Lektion beachtliche sieben Kin‐
der den Weg in die Ringerhalle 
Schattdorf unter die Füsse!

Ein grosser Erfolg zeichnet sich 
anlässlich des «Sanitas Challen‐
ge Award 2024» ab. Die Kranken‐
versicherung Sanitas organisiert 
diesen Event seit knapp 20 Jah‐
ren, wobei sich Schweizer Pro‐
jekte «für eine aktive Jugend» 
anmelden können. Dies haben 
wir auch mit Future Champions 
getan und wurden trotz Rekord‐
beteiligung von 447 (!) einge‐
reichten Projekten durch das 
Institut für Bewegungs- und 
Sportwissenschaft der ETH Zü‐
rich in die Top 5 gewählt. Ansch‐
liessend begutachtete die 

prominente Fachjury um Domini‐
que Gisin (Ex-Skifahrerin), Danie‐
la Milanese (Moderatorin My-
Sports) und Christian Finkbeiner 
(Ressortleiter Fussball, Blick) un‐
ser Projekt und wählte es gar in 
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die Top 3 der Kategorie «gute 
Idee» – was für ein Erfolg!

Diese Anerkennung von aussen 
zeigt, dass unsere Bemühungen 
im Nachwuchsbereich Früchte 
tragen und wir auf dem richtigen 
Weg sind.

Anschliessend an die Finalquali‐
fikation besuchte uns ein profes‐
sionelles Filmteam, welches eine 
Reportage über unser Projekt 
drehte. Die involvierten Kids hat‐
ten sichtlich Spass vor der Ka‐
mera und brachten mit ihrer 
Energie selbst die Filmcrew ins 
Schwitzen. Der daraus entstan‐
dene Film wurde im August für 
das Publikums-Voting einge‐
setzt.

Während der Sommerpause or‐
ganisierten wir noch ein Schnup‐
pertraining für fremdsprachige 
Kinder anlässlich ihres Sommer‐
projekts. Diese Aktion war eine 
gute Gelegenheit, um Integration 
zu fördern und Kindern aus ver‐
schiedenen Kulturen die Mög‐
lichkeit zu geben, Teil unseres 
Vereins zu werden.
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Aktuell
Die Sommermonate sind traditio‐
nell eine ruhigere Phase für «Fu‐
ture Champions». Während 
dieser Zeit konzentrieren wir uns 
hauptsächlich auf die Planung 
und Vorbereitung für die kom‐
menden Projektaktionen im 
Herbst. Es ist auch eine Zeit der 
Reflektion und der strategischen 
Planung, um sicherzustellen, 
dass wir weiterhin auf dieser Er‐
folgswelle surfen können.

Ausblick
Die Projektaktionen in den 
Herbstmonaten werden wie üb‐
lich aufgrund der laufenden 
Meisterschaften kurz und kom‐
pakt gehalten. Nichtsdestotrotz 
stehen einige grosse Highlights 
an.

Eines davon, wenn nicht sogar 

DAS Highlight, findet am 12. Sep‐
tember mit dem Finale des Sani‐
tas Challenge Awards 2024 statt. 
Das Projektteam darf sich in der 
Zürcher Eventlocation X-TRA der 
Fachjury vorstellen und hofft, an 
der anschliessenden Gala-Night 
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den Siegespokal in die Höhe zu 
stemmen. Den Siegern winken 
grosszügige Unterstützungsbei‐
träge für deren Projekte. Abgese‐
hen vom Ausgang ist selbst die 
Finalqualifikation schon eine tol‐
le Werbung für unseren Verein – 
doch wir geben uns kämpferisch 

und wollen den Sieg!

Ein weiterer Meilenstein erfolgt 
am 6. September: Aufgrund der 
konstant hohen Nachfrage orga‐
nisieren wir ab diesem Datum je‐
weils freitags von 17.00 bis 
18.00 Uhr ein zusätzliches Kids-
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Training. Zur Lancierung dieses 
Angebotes gibt es gleich zwei 
«Schnupperwochen» (3.-13. Sep‐
tember, jeweils Dienstag und 
Freitag), wo die Kinder anlässlich 
der besagten Kids-Trainings un‐
angemeldet teilnehmen können.

Am 12. Oktober, wenn die RR Ein‐
siedeln zum NLA-Meister‐
schaftskampf in Beckenried 
gastiert, geht der «KidsDay» in 
die zweite Runde. Der Anlass mit 
Schnuppertraining, Hüpfburg, 
Einlaufkids und Champi fand im 
lezten Jahr grossen Anklang, 
was uns zu einer Wiederholung 
motivieren liess.

Im Oktober werden wir zudem 
den Urner Schulkindern beim 
«Sportpass Uri» wieder die Mög‐

lichkeit bieten, bei uns in der Rin‐
gerhalle reinzuschnuppern.

DANKE!
Dank des Engagements aller Be‐
teiligten – Trainer, Helfer, Eltern 
und vor allem der jungen Athle‐
ten selbst – können wir zuver‐
sichtlich in die Zukunft blicken. 
Das Projekt reitet nach 2,5 Jah‐
ren Laufzeit auf einer Erfolgswel‐
le. Es wäre jedoch vermessen zu 
glauben, dass diese «perfekte 
Welle» immer weiter geht. Doch 
egal was kommen wird: Das Ziel 
bleibt der goldene Sandstrand!

Unser Projekt. Unser Verein!
Projektteam Future Champions
Sven Gamma,
Projektleiter
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Kader 2024



20



21

Magerer Transfersommer

Trockenheit herrschte diesen 
Sommer nicht nur auf den Fel‐
dern, sondern auch auf dem RRS-
Transfermarkt für's NLA-Team. 
Nachdem wir uns im letzten Jahr 
mit zwei Transfers von Kim Bes‐
se und Stone Perlungher, sowie 
den Doppellizenzen von Joel und 
Simon Marti optimal verstärken 
konnten, schöpfen wir das Kon‐
tingent der Doppellizenzen die‐
ses Jahr für einmal nicht aus.

«Big 4» bestimmen den Markt
«Gibt's doch nicht!», wird sich 
wohl der eine oder andere den‐
ken. Doch es ist Realität und vor 
allem die Folge des ausgetrock‐
neten Marktes, wie auch der 
Überlegenheit der «Big 4», wel‐
che das Transfergeschehen je‐
weils dominieren. Die breiteren 
Kader dieser Teams lassen at‐
traktivere Tauschgeschäfte zu 
und mit Finalteilnahmen in Aus‐
sicht, steigen die Attraktivität wie 
auch die finanziellen Möglichkei‐
ten.

Kim Besse wurde zum Team 
Valais zurück transferiert – mit 
der Geburt des ersten Kindes und 
der neuen beruflichen Aufgabe 

liegen seine Prioritäten zukünftig 
vermehrt neben der Ringermatte. 
Stone Perlungher zog es wie sein 
Bruder River (Ex Freiamt) ins 
Klosterdorf nach Einsiedeln. Joel 
Marti weckte mit seinem Titel bei 
der diesjährigen Greco-SM wohl 
definitiv das Interesse vom gros‐
sen Nachbar Willisau Lions und 
verstärkt den Vizemeister mit 
Doppellizenz.

Ein Marti bleibt, Sergio Gamma 
kehrt zurück
Mit Simon Marti konnte glückli‐
cherweise eine der wichtigsten 
Teamstützen gehalten werden. Er 
verstärkt die RRS in den obersten 
Gewichtsklassen mit einer Dop‐
pellizenz. Der Hüne aus Ufhusen 
weiss das Publikum mit seiner 
attraktiven Kampfweise zu be‐
geistern und wird auch diese Sai‐
son eine wichtige Stütze für die 
Mannschaft von Michi Jauch 
sein.

Nach mehrjährigem Gastspiel – 
mal mit einer Doppellizenz, mal 
mit Transfer – kehrt Eigenge‐
wächs Sergio Gamma von Brun‐
nen zurück zu Stammklub 
Schattdorf und wird in den unte‐
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ren Gewichtsklassen zur nötigen 
Breite beitragen.

Für die 2. Mannschaft darf die 
RRS wie im letzten Jahr wieder‐
um auf die vier jungen Ufhusner 
Doppellizenzringer Lukas Hofer, 
Daniel Schumacher, Michael Wis‐
ler und Remo Zimmermann zäh‐
len.

Weiter sind alle eigenen RRS-
Kämpfer mit an Bord – auch die 
letztjährigen Langzeitverletzten 
Aaron Zberg, Michi Epp und Lion 
Husmann können wieder mittun.

Sergio 
Gamma

Simon
Marti
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Anja Epp und Flavio Herger zu 
Ufhusen
Den umgekehrten Weg ins Hin‐
terland nach Ufhusen machen 
wiederum Anja Epp (Transfer) 
und Flavio Herger (Doppellizenz). 
Nebst der Ermöglichung unserer 
Doppellizenz mit Simon Marti, ist 
die NLB sicherlich auch eine 
ideale Entwicklungsplattform für 
beide.

Auf diesem Weg bereits gutes 
Gelingen bei den Einsätzen in Uf‐
husen und danke für den Einsatz 
zugunsten der RRS.

Sven Gamma

Flavio 
Herger

Anja
Epp
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Trainingslager

Das Trainingslager der Aktiven 
fand dieses Jahr zum ersten Mal 
seit 2019 wieder (teilweise) im 
Ausland statt. Der erste Teil des 
Lagers führte die Mannschaft 
nach Götzis ins nahegelegene 
Österreich.

Standortbestimmung &
Teamgeist
Die Anreise erfolgte am Freitag 
19. Juli. Kaum angekommen, 
wartete schon die erste Heraus‐
forderung: Vom Auto direkt ins 
Training mit dem Heimteam aus 
Götzis. Es war ein intensiver Ein‐
stieg, der gleich auf das anste‐
hende Trainingslager einstimmte.

Am Samstag stand ein Mann‐
schaftsturnier im benachbarten 
Klaus an, bei dem Teams aus 
Deutschland und Österreich ver‐

treten waren. Die Jungs der Coa‐
ches Richi und Erich Gisler er‐
reichten den 5. Schlussrang von 
8 teilnehmenden Mannschaften 
(2 Siege, 2 Niederlagen). Obwohl 
der Start etwas harzig verlief, 
konnten die Ringer im Laufe des 
Turniers einige ansprechende 
Leistungen zeigen. Dieses Tur‐
nier war eine sehr gute Standort‐
bestimmung für die weitere 
Vorbereitung.

Der Abend stand im Zeichen der 
Geselligkeit. Zunächst nahmen je 
ein Männer- und Frauenteam der 
RRS an am traditionellen Gaudi‐
wettkampf teil, bei dem es darum 
ging, einen Reifen möglichst 
schnell je 3-mal pro Teilnehmer 
zu überwerfen. Beide Schattdor‐
fer Teams konnten diesen Wett‐
kampf für sich entscheiden. 
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Anschliessend begab sich die 
Mannschaft zurück zur Unter‐
kunft und liess den Abend ge‐
mütlich am Lagerfeuer aus-
klingen. 

Der Sonntag war geprägt von 
zwei harten Trainingseinheiten. 
Nach diesem intensiven Wo‐
chenende stand auch schon wie‐
der die Rückreise in den Kanton 
Uri an.

Erholung & viel Schweiss
Der Montag stand ganz im Zei‐
chen der Regeneration. Erst am 
Abend nutzten einige die Sauna 
zur Entspannung und anschlies‐
send stand der dritte Teil des 

sommerlichen Mentaltrainings 
auf dem Programm, um auch 
psychisch gestärkt in die kom‐
mende Saison zu starten.

Von Dienstag bis Freitag begann 
dann jeder Tag mit Ausdauer- 
und Krafttraining am Morgen – 
diese Einheiten wurden von 
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Krafttrainer Elias Kempf geleitet. 
Abends standen die Ringer:innen 
jeweils auf der Matte im Einsatz. 

Hierbei galt das Augenmerk vor 
allem längeren Kampfeinheiten. 
Eine der Abend-Sessions fand im 
Sägemehl statt, um sich auf die 
Ringertage vorzubereiten. Die Re‐
generation zwischen den Trai‐
nings gestalteten die 
Teilnehmer:innen individuell: Ba‐
den am See, Fischen oder ein‐

fach Schlafen standen auf dem 
Programm. Abends kam die 
Mannschaft zweimal in den Ge‐
nuss einer kleinen Grillparty, was 
den Teamgeist zusätzlich stärk‐
te.

Fazit & Ausblick
Das Trainingslager hat den 
Grundstein für die kommenden 
Herausforderungen gelegt. Der 
Teamspirit stimmt und das Team 
blickt zuversichtlich auf die 
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nächsten (intensiven) Aufgaben. 
Im August stehen drei wichtige 
Vorbereitungsturniere an: Die 
Eidgenössischen Ringertage, der 
Waldstättercup und das Grenz‐
landturnier. 

Am 7. September beginnt dann 
bereits die neue Meisterschafts‐
saison.

Ein Dankeschön an Cheftrainer 
Michi Jauch für die hervorragen‐
de Organisation des Trainingsla‐
gers, wie auch den Helfern Richi 
Gisler, Erich Gisler, Elias Kempf 
und Masseur Urs Poletti.

Sven Gamma



28



29

Turnierresultate

Nachfolgend sind sämtliche Turnierresultate seit dem 1. März 2024 
aufgeführt. Die ausführlichen Berichte können auf der Homepage 
nachgelesen werden. Mit den QR-Codes gelangt ihr direkt zum 
jeweiligen Turnierbericht.

SM Jugend A / 
Junioren, Schötz 
(Greco), 09.03.2024

Jugend A
31 kg
1. Javis Tresch

34 kg
3. Lyo Gisler
6. Marius Gamma

38 kg
6. Andrin Imholz

53 kg
3. Nikolaj Gamma
4. Janik Imholz
6. Janis Baumann

Junioren

65 kg
9. Lukas Tresch

75 kg
2. Lars Epp

80 kg
2. Peter Zberg

86 kg
3. Manuel Herger

Talinn Open (EST), 
23. & 24.03.2024

U15 Frauen, Freistil
58 kg
7. Delia Gisler

U20 Frauen, Freistil
55 kg
5. Anja Epp
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Nachwuchsturnier 
Hergiswil (Freistil), 
06.04.2024

Jugend B
Gewichtsklasse 1
1. MaleahTresch

Gewichtsklasse 2
3. Nick Arnold

Gewichtsklasse 3
5. Nando Imholz

Gewichtsklasse 5
4. Elias Gisler
7. Mischa Kobtsev

Jugend A
35 kg
4. Marius Gamma
5. Javis Tresch

38 kg
2. Andrin Imholz

53 kg
1. Nikolaj Gamma
4. Janis Baumann
5. Janik Imholz

Europ. Olympia-
Qualifikationsturnier 
Baku (AZE), 05.-
07.04.2024

Aktive Freistil
57 kg
13. Thomas Epp

SM Jugend A / 
Junioren, Weinfelden 
(Freistil), 13.04.2024

Jugend A
31 kg
1. Javis Tresch

34 kg
4. Marius Gamma
8. Lyo Gisler

38 kg
2. Andrin Imholz

53 kg
1. Nikolay Gamma
4. Janis Baumann
5. Janik Imholz

Junioren
65 kg
14. Aaron Zberg 
(verletzt)

75 kg
2. Lars Epp
10. Pius Gamma

80 kg
3. Peter Zberg

1. Internationaler 
KIMBA Women Cup, 
Budapest (HUN), 
20.04.2024

U20, Freistil
55 kg
1. Anja Epp
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Int. Turnier «Jovenes 
Promesas», Alicante 
(ESP), 20.04.2024

U23, Freistil, 57 kg
1. Thomas Epp

SM Kadetten /Aktive, 
Therwil (Greco), 
20.04.2024

Kadetten
47 kg
4. Levin Tresch

53 kg
4. Raffael Fullin
7. Janik Imholz

60 kg
8. Delia Gisler

66 kg
5. Lukas Tresch

86 kg
5. Manuel Herger

Aktive
65 kg
5. Sven Gamma
8. Sergio Gamma

70 kg
3. Michael Epp

75 kg
5. Lars Epp
7. Peter Zberg

80 kg
4. Yannick Epp

86 kg
1. Nicolas Christen
6. Sven Epp

Int. Turnier Hornberg 
(DE), 04.05.2024

Jugend Freistil
60 kg
1. Delia Gisler

Frauen Freistil
57 kg
2. Anja Epp

Int. Turnier Bukarest 
(ROU), 01.06.2024

U20 Freistil, 55 kg
2. Anja Epp
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SM Kadetten /Aktive, 
Collombey (Freistil), 
18.05.2024

Frauen
55 kg
1. Anja Epp

60 kg
1. Delia Gisler

Kadetten
47 kg
6. Levin Tresch

53 kg
5. Raffael Fullin
9. Janik Imholz

Europameisterschaft 
Novi Sad (SRB), 
01.-07.07.2024

U20 Freistil, 55 kg
13. Anja Epp

60 kg
9. Nikolay Gamma
16. Nando Baumann

66 kg
7. Lukas Tresch

97 kg
Manuel Herger

Aktive
60 kg
1. Thomas Epp

65 kg
9. Sergio Gamma

70 kg
5. Michael Epp

75 kg
3. Lars Epp
4. Benjamin Gander

86 kg
7. Sven Epp

97 kg
6. Flavio Herger
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Eidg. Sägemehl-
ringertage Brunnen, 
10. & 11.08.2024

Piccolo 1
5. Maleah Tresch*
13. Matthias 
Indergand*

Jugend 1
2. Javis Tresch*
11. Marius Gamma*

Jugend 2
8. Lyo Gisler*
20. Elias Gisler

Jugend 3
9. Andrin Imholz*

Jugend 4
4. Levin Tresch*
31. Matteo Indergand

Jugend 5
5. Nikolay Gamma*
12. Raffael Fullin*
23. Janik Imholz
27. Leandro Jauch

Jugend 6
8. Delia Gisler*

Aktive

-63 kg
6. Sven Gamma*
8. Thomas Epp*
12. Lukas Tresch*
13. Sergio Gamma*
18. Anja Epp

-69 kg
7. Aaron Zberg*
8. Michael Epp*

-76 kg
7. Benjamin Gander*
29. Pius Gamma
34. Sebastian Gander
 
-85 kg
2. Nicolas Christen*
11. Yannick Epp*
19. Sven Epp

+85 kg
1. Michi Jauch*
3. Christoph Waser*
11. Raphael Waser*
17. Flavio Herger*

* = Zweig/Kranz
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In der diesjährigen ORV-Jugend‐
mannschaftsmeisterschaft gab 
es ein dickes Ausrufezeichen der 
Schattdorfer Jungringer. Das 
Team um Mario Jauch hat sen‐
sationell gearbeitet, taktiert und 
gekämpft und als Belohnung in 
eindrücklicher Manier nach acht 
Jahren Unterbruch wieder die 
Goldmedaille gewonnen.

Die Überlegenheit war dermas‐
sen erdrückend, dass die RRS 
schon nach acht von zehn Kämp‐
fen als Sieger feststand. So lies‐
sen es die Schattdorfer in der ab‐
schliessenden Heimrunde etwas 
gemütlicher angehen und pro‐

bierten verschiedene neue Vari‐
anten in der Mannschaftsaufstel‐
lung aus. Nicht ganz überra‐
schend setzte es dann noch zwei 
Niederlagen ab, was jedoch der 
Leistung und der Freude in keins‐
ter Weise einen Abbruch tat.

Zur Freude aller Athleten gab es 
bei dieser Heimrunde noch Be‐
such vom Regionalfernsehsen‐
der Tele1, welches einen tollen 
Beitrag drehte (siehe auch Be‐
richt Future Champions). Allen 
Beteiligten nochmals im Namen 
der gesamten Ringerriege 
Schattdorf ganz herzliche Gratu‐
lation, wir sind stolz auf euch!

Goldmedaille JMM 2024



36

Eidg. Ringertage Brunnen: Interview 
mit Michi Jauch

Michi Jauch durfte mit 42 Jahren 
an den Eidgenössischen Ringer-
tagen in Brunnen den Festsieg in 
der Kategorie +85 kg feiern. Ein 
Erfolg, der das Prädikat «histo‐
risch» wahrlich verdient hat und 
eindrücklich zeigt, wie topfit und 

brandgefährlich Michi auch im 
Spätherbst seiner Karriere nach 
wie vor ist. Mit diesem Erfolg ist 
er nun der erste Schattdorfer, der 
zweimal alleiniger Festsieger bei 
einem Eidgenössischen Ringer‐
tag war.
  
Michi, herzliche Gratulation zum 
grossartigen Sieg. Wie fühlt es 
sich am Morgen danach an?
Nicht so gut (lacht)… Es ist zwar 
alles ganz, aber der Körper ist 
schon sehr müde und schmerzt 
an verschiedenen Orten. Aber 
das Glücksgefühl übertönt alles 
und macht es erträglich.

Mit welchen Erwartungen und Zie‐
len bist du in diesen Wettkampf 
gestartet?
Da dies meine letzte Saison als 
Aktiver ist, wollte ich einfach in 
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erster Linie dieses Highlight auch 
noch miterleben, zumal der Wett‐
kampf sehr gut in die Vorberei‐
tung auf die Mannschafts-
meisterschaft passte. Dann gab 
es aber schon auch noch einen 
speziellen Anreiz: Peter Arnold 
hatte bisher als alleiniger Schatt‐
dorfer fünf Eidgenössische Krän‐
ze, ich stand bei vier… Daher 
bestand mein Ziel primär darin, 
diesen fünften Kranz zu holen.

Gab es während des Tages einen 
Schlüsselkampf; einen Moment, 
in dem du realisiert hast, dass es 
jetzt ganz nach vorne reichen 
kann?
Einen eigentlichen Schlüssel‐
kampf gab es nicht. Ich konnte 
die beiden ersten Gänge gegen 
gute Gegner gewinnen und war 
dabei völlig schmerzfrei, dadurch 
konnte ich viel Vertrauen in den 
Körper gewinnen. Als ich dann 
noch realisierte, dass ich die viel 
jüngeren Gegner konditionell ab‐

müden konnte, wusste ich, dass 
einiges möglich ist. Zudem star‐
teten einige Favoriten eher 
schlecht in den Wettkampf, was 
mir natürlich auch nicht ungele‐
gen kam.

Aufgrund eines Gestellten im fünf‐
ten Gang reichte es dann um 0.2 
Punkte nicht für den Schluss‐
gang…
Im Nachhinein war es ein Glücks‐
fall, dass ich mich nicht für den 
Schlussgang qualifizierte. So‐
wohl Teamkollege Christoph Wa‐
ser als auch Fredi Bruhin sind viel 
schwerer als ich und äusserst 
schwierig zu bezwingen. Ich hin‐
gegen konnte im letzten Gang 
gegen den aufstrebenden Kranz‐
schwinger Christian Zemp eine 
Zehn machen, was mich in eine 
hervorragende Ausgangslage 
brachte. Der Wettkampfchef 
machte mich vor dem Schluss‐
gang dann darauf aufmerksam, 
dass ich bei einem allfälligen Ge‐
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stellten erben würde. Und so kam 
es, dass mir der eher passive 
Schlussgang von Minute zu Mi‐
nute besser gefiel…

Wie war es für dich, als der Sieg 
Tatsache war?
Es war schon etwas ganz Beson‐
deres, diesen Triumph nach 18 
Jahren nochmals zu erleben, ich 
freue mich wirklich riesig.

Wie geht es dem Siegerkalb? Wur‐
de es schon verspeist oder hast 
du es dem ursprünglichen Besit‐
zer zurückgegeben?
Vorneweg, dem Kalb geht es gut. 
Da es ein besonders schönes 
Kalb war, weckte es das Interes‐
se des Kategoriensiegers bis 63 
kg. Dieser fragte mich an, ob wir 
nicht die Kälber tauschen könn‐
ten, da er meines gerne nach 

Hause nehmen würde. Nach kur‐
zer Rücksprache mit dem OK-
Präsidenten tauschten wir die 
Kälber, womit mein ursprüngli‐
ches Kalb den Weg in die neue 
Heimat nach Hergiswil antrat. Ich 
gab mein getauschtes Kalb dann 
für den vorgesehenen Batzen 
dem Besitzer zurück. Allgemein 
bleibt zu sagen, dass es schon 
ein sehr würdiger Anlass mit ei‐
nem tollen Gabentempel war. 
Das macht halt einfach etwas 
her, wenn nicht nur Einheitsprei‐
se verteilt werden und verleiht 
dem Ganzen einen besonderen 
Rahmen.

Wie sah für dich die Vorbereitung 
aus? Man hat aus verschiedenen 
Kreisen gehört, dass du dieses 
Jahr nochmals besonders fit 
seist…
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Es stimmt, ich fühlte mich bereits 
früh ziemlich fit. Jedoch habe ich 
nichts neues gemacht, einfach 
meine bewährte Vorbereitung 
optimal und konsequent durch‐
gezogen. Eine Trainingssteige‐
rung kann und darf ich nicht 
mehr machen, ansonsten mache 
ich mehr kaputt. Ein solider Le‐
bensstil trägt im Übrigen wesent‐
lich dazu bei, dass ich noch 
immer ein solches Fitnesslevel 
erreichen kann.

Wie beurteilst du das Abschnei‐
den deiner restlichen Schützlinge?
Allgemein war ich sehr zufrieden. 
Schattdorf ist traditionell eine 
Sägemehlringerhochburg, daher 
hat es mich sehr gefreut, dass 
wir mit einer grossen Mann‐
schaft antreten konnten. Die 
Ausbeute von zehn Kränzen aus 
dreizehn Startern lässt sich mehr 
als sehen. Mit etwas Glück hät‐
ten es auch gut noch ein bis zwei 
Kränze mehr sein können. Eben‐
falls war es erfreulich, wie gut 
sich besonders auch die ganz 
jungen Ringer wie Flavio Herger, 
Lukas Tresch, Aaron Zberg und 
Michi Epp taktisch auf die Kämp‐
fe einstellen konnten und wie sie 
jederzeit die Coolness bewahrt 
und ihre Chancen abgewartet ha‐
ben, auch wenn sich die Gegner 

sehr passiv verhielten. Ein be‐
sonderes Highlight war sicherlich 
auch der Kranzkampf von Michi 
Epp, welcher den haushohen Fa‐
voriten Michi Bucher mit einem 
Hüfter platt ins Sägemehl betten 
konnte. Kleine Wermutstropfen 
waren sicherlich der verlorene 
Schlussgang von Nicolas Chris‐
ten, dem ein Gestellter zum Sieg 
gereicht hätte, sowie die beiden 
unnötigen Niederlagen von Tho‐
mi Epp, welcher als Topfavorit in 
seiner Gewichtsklasse angetre‐
ten ist. Aber das Sägemehlringen 
hat halt seit jeher seine eigenen 
Regeln und Gesetze, das hat sich 
einmal mehr bestätigt. 

Ebenfalls war es sehr erfreulich, 
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dass am zweiten Wettkampftag 
auch die Schüler zehn Zweige 
aus vierzehn Teilnehmern gewin‐
nen konnten. 

Zum Schluss: Vereinzelt sind 
schon Bilder von herrlichen Kranz‐
frisuren bis zur Redaktion durch‐
gedrungen. Wer hat denn hier 
wieder als Coiffeur gewirkt und 
wie steht es heute um deine Fri‐
sur?
Coiffeur war einmal mehr der alt‐
bewährte Elias Kempf, welcher 
sieben erstmaligen Kranzgewin‐
nern eine schnittige Frisur ver‐
passte. Ich hatte zuvor schon 
eine 3 mm Frisur und habe diese 
auch behalten. Am späteren 
Abend kam dann von einigen die 
Bemerkung, dass es schon eher 
merkwürdig sei, wenn ich derjeni‐
ge mit den längsten Haaren des 
Teams sei…

Michi, vielen Dank fürs Interview 
und nochmals ganz herzliche Gra‐

Beispiel der beliebten Elias-
Frisur (Name der Redaktion be‐
kannt)

tulation! Den gesamten Bericht zu 
den Eidgenössischen Ringertagen 
kann man übrigens der Homepa‐
ge entnehmen (via QR-Code der 
Resultatseiten).

Interview: David Annen
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Interview mit Ruedi Imholz

Ruedi Imholz übt seit 15 Jahren 
die wertvolle Funktion des 
Kampfrichters aus. Höchste Zeit, 
ihn zu einem kurzen Interview zu 
bitten!
 
Ruedi, wie bist du zum Ringen ge‐
kommen?
Wir hatten eine sehr grosse fami‐
liäre Vorbelastung, da meine 
Mutter aus dem «Riedliger-Clan» 
stammt. Die Onkel Willi, Gusti, 
Wisi und Beni Gisler waren alle‐
samt sehr erfolgreiche Ringer 
und teilweise auch langjährig als 
Trainer aktiv, ebenfalls haben di‐
verse Cousins (Erich, Gabriel, 
Willi und Simon Gisler, etc.) ge‐
rungen. Schliesslich war es dann 
mein drei Jahre älterer Bruder 
Stephan, der mich mit ins Trai‐
ning nahm.

Wie kam es, dass du die Rolle des 
Kampfrichters übernommen hast?
Im Jahr 2005 hatte ich einen 
komplizierten Oberarmbruch, 

welcher mich zur Aufgabe der 
Ringerlaufbahn gezwungen hat. 
Es kam dann natürlich alsbald 
das übliche Thema zu den be‐
gehrten «Ämtli» auf… Der damali‐
ge Sportchef Pius Zberg 
motivierte mich, den Kampfrich‐
terkurs zu absolvieren, da ich in 
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seinen Augen als ehemaliger Rin‐
ger die Abläufe und Besonderhei‐
ten schon bestens kannte. Ich 
traute mir diese Aufgabe zu und 
war zu einem gewissen Grad 
auch neugierig. In erster Linie 
wollte ich damit aber der Ringer‐
riege Schattdorf etwas zurückge‐
ben, da ich selber jahrelang vom 
Verein profitieren konnte.

Was reizt dich besonders an die‐
ser Tätigkeit?
Den Kampf regelkonform zu lei‐
ten und heisse Kämpfe gut über 
die Bühne zu bringen. Es tut gut, 
wenn man nach einem hitzigen 
Ligakampf das Feedback von Zu‐
schauern bekommt, dass man 
seine Sache gut gemacht und 
das Geschehen jederzeit im Griff 
gehabt habe. Zudem ist es 
schön, einen Beitrag zum Funk‐

tionieren des Schweizer Rings‐
ports zu leisten. Denn ohne 
Kampfrichter werden keine Wett‐
kämpfe durchgeführt…

Gab es ein Erlebnis, welches dir in 
besonderer Erinnerung geblieben 
ist?
Das ist sicherlich der erste Ein‐
satz zusammen mit Mario Jauch; 
insbesondere, da er anschlies‐
send bei äusserst misslichen 
Wetterbedingungen noch das 
Auto «verschossen» hat. Weitere 
Highlights sind der erste Liga‐
kampf in der NLB und diverse en‐
ge Finalkämpfe an Schweizer-
meisterschaften, welche man gut 
über die Bühne bringen konnte.

Wie sieht es in der Kampfrichter‐
landschaft Schweiz aus? Gibt es 
genügend Nachwuchs?
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Es wäre sicherlich gut, wenn es 
da etwas mehr Nachfrage geben 
würde, da man die Kämpfe dann 
auf mehrere Schultern verteilen 
kann. Ich komme aktuell auf bis 
zu 15 Einsätze sowie zwei zu‐
sätzliche Kampfrichterkurse.

Ich habe Interesse, Kampfrichter 
zu werden – wo kann ich mich 
melden?
Wenn man etwas wissen möch‐
te, kann man jederzeit auf mich 
zukommen. Bei vorheriger Ab‐
sprache darf man mich auch ger‐
ne einmal zu einem Wettkampf 
begleiten, um erste Kampfrich‐

terluft zu schnuppern. Der Vor‐
stand kann einem ebenfalls alle 
Infos liefern, einfach fragen. Wei‐
tere Anlaufstellen sind der ORV-
Kampfrichterchef Alois Fässler 
und der Kampfrichterchef von 
Swiss Wrestling Jean-Claude 
Zimmermann.

Herzlichen Dank Ruedi für deinen 
grossartigen Einsatz und weiter‐
hin viel Freude bei deiner Tätigkeit 
als Kampfrichter!

Interview: David Annen
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Glückwünsche

Geburtstage

10. Geburtstag
05.02.2015 Nik Arnold

20. Geburtstag
17.01.2005 Julian Arnold
13.02.2005 Lars Epp

30. Geburtstag
23.10.1994 Simon Gerig
09.03.1995 Anja Epp
16.03.1995 Jan Reinhard

70. Geburtstag
08.10.1954 Willy Gisler

Im Namen der Ringerriege 
Schattdorf möchten wir den 
obenerwähnten zu ihren «run‐
den» Geburtstagen die besten 
Glückwünsche aussprechen und 
für die Zukunft alles Gute wün‐
schen.

Geburten

3. Juni 2024
Nora von Anja und Fabian Epp

Den Eltern wünschen wir für die 
Zukunft viele schöne Stunden 
mit ihrem Nachwuchs.

In unserer Glückwunschrubrik können nur diejenigen Personen 
erwähnt werden, von denen wir die entsprechenden Personalien 
besitzen. Gerne nehme ich diesbezüglich Meldungen entgegen  
(marion.gisler@gmx.ch).

Hochzeiten

10. Mai 2024
Sergio Gamma und Corinne 
Zurfluh

1. Juni 2024
Sven Gamma und Petra Eller

Den frisch Vermählten wünschen 
wir alles Gute für die gemeinsa‐
me Zukunft.
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Trainingsdaten

Die Trainings finden jeweils in der Trainingshalle Grundmatte (Mehr‐
zweckgebäude), Allmendstrasse 31, 6467 Schattdorf statt.

TAG ZEIT   WER
Dienstag 17.30 – 18.30 Anfänger (Kids Ringen)

18.30 – 19.45 Jugend/Kadetten
19.45 – 21.45 Junioren/Aktive

Mittwoch 19.00 – 21.00 Senioren (jede zweite Woche)
Donnerstag   18.00 – 19.15 Jugend

19.15 – 21.00 Kadetten/Junioren/Aktive
Freitag 17.00 – 18.00 Anfänger (Kids Ringen)

18.00 – 19.30 Jugend/Kadetten
19.30 – 21.45 Aktive

Alle Mädchen und Buben ab dem Kindergartenalter, die sich gerne be‐
wegen und austoben, sind bei uns an der richtigen Adresse. Nicht je‐
der wird ein Schweizermeister aber jeder kann etwas fürs Leben ler‐
nen. In unseren Trainings lernen wir nicht nur Ringen sondern auch 
Fairplay, Technik, Kraft, Gleichgewicht, Ausdauer und sich in fairen 
Zweikämpfen zu messen. Aber das oberste Gebot unseres Vereins ist 
die Kameradschaft. Wenn du dich angesprochen fühlst, melde dich 
bei uns!

KIDS
Bruno Epp, 077 414 33 23

Junioren/Aktive
Michael Jauch, 078 639 74 04

Jugend/Kadetten
Mario Jauch, 079 462 80 58



Jahresprogramm
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